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ujttttiimfdjj Initfjtfirag
Abonnementspreis:

Ausland. Fr. 25 per Jahr
Inland. „ 20 „ „

Für Vereinsmiiglieder:
Ausland. Fr. 18 per Jahr
Inland. „ 16 „ „sofern beim Herausgeber

abonniert wird.

Abonnements
nehmen entgegen: Herausgeber,

Kommissionsverleger
und alle Buchhandlungen

und Postämter.

Wochenschrift
für Bau-, Verkehrs- und Maschinentechnik

Herausgegeben
von

A. WÄLDNER
Dianastrasse Nr. $, Zürich IL

Verlag des Herausgebers. — Kommissionsverlag: Ed. Rascher, Meyer & Zellers Nachfolger in Zürich, Rathausquai 20.

Organ

Insertionspreis:
Pro viergespaltene Petitzeile

oder deren Raum 30 Cts.
Haupttiteiseite: 50 Cts.

Inserate
nimmt allein entgegen:

Die Annoncen - Expedition
von

RUDOLF MOSSE
in Zürich, Berlin, Breslau,
Dresden, Frankfurt a. M.,
Hamburg, Köln, Leipzig,

Magdeburg, München,
Nürnberg, Stuttgart, Wien}

Prag, London,

des Schweizer. Ingenieur- und Architekten-Vereins nnd der Gesellschaft ehemaliger Studierender des eidg. Polytechnikums in Zürich.

Bd= XXXIX. ZÜRICH, den 22. Februar 1902. N£ 8.

Konkurrenz-AusschreibuDg.

Schulhaus-Neubau Oerlikon-Zürich.
Die Gemeinde Oerlikon eröffnet hiemit unter den schweizerischen

oder in der Schweiz niedergelassenen Architekten Konkurrenz zur
Erlangung von Plänen zu einem Schulgebäude und zu einer separaten Turnhalle.

Die näheren Bedingungen sind in einem Konkurrenz-Programme
festgesetzt.

Zur Prämiierung der drei besten Projekte ist dem Preisgeiicht der
Betrag von Fr. SÖOO zur Verfügung gestellt. Die Pläne sind vorschrifts-
gemäss bis zum 30. Juni 1909 an die Schulhausbaukom-
mission Oerlikon einzusenden.

Betreffend Bauplatzbesichtigung etc. wende man sich gefälligst an
das Ingenieur-Bureau der Gemeinde Oerlikon, woselbst die erforderlichen
Unterlagen unentgeltlich bezogen werden können.

Oerlikon-Zürich, den 15. Februar 1902.
Die Schulhansbaukommission.
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Menansschrabimg.
Bauwesen der Stadt Zürich I. Abt.

Beim Tiefbauamt der Stadt Zürich ist die Stelle eines Ingeniears
neu zu besetzen.

Die Besoldung beträgt je nach Leistung und Dienstalter Fr. 3600
bis Fr. 5000 per Jahr.

Bewerber mit vollständiger polytechnischer Bildung und wenigstens
einigen Jahren praktischer Thätigkeit werden eingeladen, ihre Anmeldungen
unter Angabe der Gehaltsansprüche und Beilage von Zeugnissen bis zum
85. Februar 1903 dem Bauvorstande I, Stadtrat Wyss,
Stadthaus Zürich, einzureichen.

Ueber die Obliegenheiten erteilt der Stadtingenieur, Stadthaus
III. Etage, Auskunft.

Zürich, den 7. Februar 1902.

Kanzlei des Bauwesens Abt. I.

Einzig echte Mettlacher
Steinzeug-Bodenplatten, glasierte Wandplatten,

Stallklinker und Röhren,
wetterbeständige Bauterracotta (matt und in Majolica),

Figuren und Vasen zu Bauzwecken und für Gärten von

Villeroy & Boch in Mettlach und Merzig.

Verblendsteine =H—
in 7 verschiedenen Farben, glasiert und unglasiert, von

Ph. Holzmann & Cie. in Frankfurt a. M.
sog. Saargemünder Thonplatten, stahlhart gebrannt

von A. Brach in Kleinblittersdorf.
Prima Schlackenwolle

Ladenständer. — Decor. Bauguss von C. Flink, Mannheim.

Vertreter: Eugen fellCh in Basel.
Naturmuster und Preiscourant zu Diensten.

sind

lichtdurchlässig
und durchsichtig.
Geeignet für Treppenhausfenster

feuersichere
Abschlüsse von
Schaufenstern dem Laden zu
etc. Preis von M. 28.— an

per Quadratmeter ab Fabr.
Prospekte gratis und

franko durch das

Deutsche H
Luxfer Prismen
Syndikat G. m. b. II.

Berlin S
Ritterstrasse Nr. 26. P"

Fabriken in Bl'.RIIX und
1IOBKJiJtACH a. E.

Konkurrenz-Ausschreibung.
Es wird hiemit Konkurrenz ausgeschrieben über die Erstellung eines

zweicylindrigen Leuchtgasmotors von elf. 200 P. S.

zum Antrieb eines Gleichstromgenerators als Reserve im städtischen
Elektrizitätswerk.

Kostenvoranschläge, Pläne etc. für den betriebsfähig aufgestellten
Motor inklusive Zubehörden, aber exklusive Rohrleitungen, mit Nennung
der Lieferfrist, sind bis zum IS. März a. c. zu richten an die

Direktion des Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerkes

in Biel (Schweiz).
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i. Ein im Figuren- und Ornainentzeichnen bewanderter

Architekt zur Ausarbeitung der Aufnahmepläne der Kathedrale in
St. Gallen.

2. Ein im Konstruieren erfahrener Bautechniker mit
etwelcher Kenntnis der mittelalterlichen Baustyle.

Offerten unter Angabe der Gehaltsansprüche sind zu richten an

A. Hardegger, Arch.,
Sit. Gallen.
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